
lieber Acanthia intrusa Herr.-SchfFr

von

J. P. C. Frdr. Stein in Berlin.

H.Lerrich-Schacffer ') slclll diese seltene Wanze, von der ich ein

Stück in der Nähe Berlins vom Grase kescherte, zu seinen Xylo-

corldes; in Ant. Dohrn's Catalogus Hemipterorum ist diese Familie

nicht angenommen, dafür aber die Familie Anthocoridae mit den

Gattungen Anthocoris Fall, und Xylocoris Du f. errichtet, Acan-

thia intrusa H. -Schffr. aber unter die Genera incertae sedis ge-

stellt. Jedenfalls darf die Art bei der Galtung Acanthia Fabr.,

in dem Sinne, wie selbe jetzt begränzt ist, nicht ferner verbleiben,

vielmehr erscheint es am zweckmäfsigslen, sie zu einer besonderen

Galtung zu erheben.

Vom auffallendsten Baue und ganz abweichend von der ge-

wöhnlichen Form, zeigt sich an diesem Thiere der Kopf; er bildet

eine stumpf - viereckige Scheibe, deren untere Ecken ziemlich vor-

stehen, und auf derem Utiterrande, beiderseits vom Schnabel, die

Fühler sich befinden. Mit Bezug auf diese cigenthümliche Form

des Kopfes erwählte ich den Namen ,,Cephalocoris'''' für diese neue

Gattung, deren Diagnose etwa folgendermafsen lautet:

Caput discoidale, subquadrangulare; anlennarum articulo

primo parvo subabscondito, secundo et tertio subacquilongis,

secundo incrassato, tertio tenui, quarto elougato - ovato se-

cundo triplo breviore; mcmbrana cellula una.

Die Unterbringung dieser Galtung in irgend einer der bekann-

ten Familien ist wiederum kaum möglich. Dem Habitus nach äh-

nelt sie einigen Phytocoris- Arten aufserordentlicb ; aber der Bau

') Herricli-Schaeffer , die wanzenartigen Insekten, IX. Bd. p. 170,

und ferner VI. Bd. p. 48.
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des Koples und die vorhandeneu Nebenaugen gestalten nicht, sie

den Phylocoriden (oder Capsulen) anzureiben. Wegen der Mem-
bran mit nur einer Zelle würde sie noch am meisten der Galtung

Manalocoris Dahlb. sich anschliefsen. In keiner Weise könnte

sie meines Eracbtens nach dem Vorgange Herrich - Schaeffer's den

Xylocorideii (oder Anlhocor'ulen) beigesellt werden. Es bleibt un-

ter diesen Umständen vor der Hand nichts weiter übrig, als eine

neue kleine Familie, die Cepftalocorklae ^ für dieselbe zu errichten,

und diese zwischen die Anthocoridae und Cupsldae einzureihen.

Der Charakter dieser Familie würde dann vorzugsweise im Baue

des Kopfes und der Gegenwart von Ocelleu beruhen.

Das Stück meiner Sammlung scheint ein Weibchen zu sein,

und eine in eine Hinne des Hinterleibes zurückgeschlagene l.egc-

röhre zu besitzen. Sollte sich dies bestätigen, was ich vorläulig

zur Schonung des einzelnen Stückes nicht weiter zu verfolgen wage,

so würde eine solche Eigenthümlichkeit die neue Gatlung sehr aus-

zeichnen. ') Indessen bedarf diese Wahrnehmung noch einer wei-

teren Bestätigung nach Auffindung einer gröfseren Anzahl von Ex-

emplaren; und sei daher diese Wanze, jetzt Ceplialocoris inirusus

H.-Schffr., den Sammlern hiermit angelegentlichst empfohlen.

') Möglicherweise könnte der Bau des weibliclien Geselilec!ils.ip[ta-

rats analog wie bei der Gaüung Capsits Fabr. (inj jetzigen engern Sinne

und nach Burnie is ter's Auffassung) beseLafTen sein, wo die Basis der

Legerölire weit nach den» Mittelpunkte des Unterleihes hinaulgerückt und

dieselbe lür gewöhnlich in einer Rinne liegend erscheint. Ein fernerer

Grund, die Gattung in die JNähe der Capsiden zu stellen.
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